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Der Arbeitsplan der Sachverständigen
Beratung des deutschen Handels- und

Zahlungsausgleichs
Das Lransserproble « im Mittelpunkt der kommeudc«

Aussprache».
TU Berit », Sl. Febr . In der gestrigen Vollsitzung der

Lachverständigenkonferenzberichtete der Engländer Stamp
über di« Arbeiten des Ausschusses, -er sich mit der Ausar¬
beitung eines Arbeitsprogramms  zu beschäftigen
hatte Ein einstimmiger Beschluß des fünfgliedrige» Unter¬
ausschusses lag nicht vor, jedoch eine Reihe von Borschläge«,
die >!» Laus« des Bormittags besprochen wurden, ohne baß
umn zu einer Einigung gelangte. Es wurde notwendig, auch
die Nachmittagssitzung für die Fortsetzung vorznbehalten.
Der zur Beratung stehende Arbeitsplan erstreckt sich ans die
Frage» des Hand. lsansgleichs, des Zahlungsausgleichs «nd
vor allem ans die Grundlagen , ans bene« »le Jahreszahl »«»
ge» bes DawesvlaueS au 'gebaut » erde« könne«.

I » der Nachmittagssltzung der Sachverständigen wurde
die Aussprache über den Bericht Sir Josuah Stamps und
die auf die weitere Arbeitsart der Konferenz bezüglichen
Vorschläge bes Unterausschussesfortgesetzt. Diese Vorschläge,
die die verschiedensten Möglichkeiten offenkießen, waren Ge¬
genstand einer eingehenden Bussprache, an der sich alle Ab-
ordnuugsführer beteiligten. DaS Ergebnis ist inso'er« »ich«
ungünstig, als «»«mehr dem FünferanSschnß, de« heute wie¬
der tagen » ird, bestimmte Richtlinie« erteilt « erde« konn¬
te«. über die Einzelheiten verlautet nicht allzu viel, doch
steht fest, -aß die Transserfähigkeit Deutschlands und alle
die Probleme, die ste umfaßt, i« Mittelpunkt der zukünf¬
tigen Aussprache« stehen werden.

In welcher Weise das Transferproblem angegriffen wer¬
den soll und in welcher Reihenfolge alle diejenigen Unter-
frstgen, aus denen sich dte TranSfersähigkeit Dentschlgnds
ergibt, wie beispielsweise Zahlungsbilanz . Handelsbilanz,
auswärtige Kredite, behandelt werden sollen, darüber soll
der UnteranSschnß  entscheiden. Am Freitag wird der

Vollsitzung der vom Unterausschuß einstimmig norzmchia-
gende Arbeitsplan vorgelegt werden.

Die Schwierigkeiten in Paris.
Wie Morningpoft berichtet, haben die Verhandlungen

zwischen Dr . Schacht und Sir Josuah Stamp den Sern de:
ganzen KriegsentschädigungSfrage berührt . Zwischen den
beiden Sachverständigen beständen beträchtliche Mei¬
nungsverschiedenheiten.  Deshalb habe Owen
Boung die Einrichtung eines Unterausschnssesangeregt. Die
Erweiterung dieses Unterausschusses sei aber ein schlechtes
Zeichen, da innerhalb einer größeren Körperschaft eine Eini¬
gung wett schwieriger herzustellcn sei. Trotzdem werden alle
Versuche gemacht, um ein Scheitern der Verhandlungen zu
vermeiden. Aber eS sei klar, dab die Aussichten für etne
Regelnng heut« sehr wenig rosig seien, zumal sich alle Par-
teien gescheut hätten, den Kernpunkt der ganze« Frage , wie
viel «n- wie lange Deutschland zahle» könne, zu berühren.

Ein Notruf der deutschen Landwirtschaft
— Berlin , 21. Febr . Dte Führer der landwirtschaftliche«

Spitzenorganisationen, Brandes , Schiele, Hermes «nd Kehr,
haben «inen Aufruf erlassen, in dem eS heibt:

Trotz aller Selbsthilseversuche Kauer» di« Betriebsver¬
luste in der Landwirtschaft an. Dt« Gesamtverschuldung in
der Landwirtschaft ist noch im Steigen begriffen und über¬
schreitet im einzelnen das Höchstmaß der Tragfähigkeit. Der
wirtschaftliche Niedergang hat zu einer schweren fokalen
Notlage des Bauernstandes geführt, die vielfach schon die
Zeichen einer Verelendung  an sich trägt . Angesichts
dieser allgemeinen Krisis und der aus ihr - er Gesamtwirt¬
schaft drohenden Gefahren erwarten die Unterzeichner von
der Reichsreglerung unverzüglich anßerordentliche
Hilfsmaßnahme «, wie ste in der Nachkriegszeit auch
bereits für andere Wirtschaftszweige ergriffen worden sind.
Sic werde» in aller Kürze der Reichsregierung gemeinsame
Vorschläge für die Behebung der dringlichsten Notstände
»nd darüber HInanS für die Sicherung - er Eristenzfähigkelt
der Landwirtschaft unterbreiten.

Die Betriebssicherheit der Reichsbahn
Eine Erklärung der Reichsregierung

vor dem Reichstag
TN Berlin , Sl. Kebr. Auf der Tagesordnung der gestri¬

gen Reichstagssitzung stand die Entgegennahme einer Er¬
klärung der Reichsregierung über die Betriebssicherheit
der Reichsbahn. ReichsverkehrSnrinister Dr . Schätze ! wieS
sn derselben daranf hin, daß die große» Elsenbahnnnsälle
des vorigen GommerS i« der Öffentlichkeit lebhafteste Be¬
unruhigung ausgelöst «nd Zweifel an der Betriebssicherheit
der Reichsbah« vernrsacht hätte«. Der NeichsverkehrSmint-
ster v. Guerard habe unmittelbar nach Le» Unfälle« eine»
Arbeitsausschuß zur Uutersnchun« der Betriebssicherheit
der Reichsbahn eingesetzt, dessen UutersuchuugSergebuis dem
Reichstag« vorgelegt worden sei. Der Ausschuß habe sest-
gesrellt, daß dte Betriebssicherheit bei der Reichsbah« «ach
dem Gesamtergebnis der Untersuchungen in eine« Maste
gewährleistet fei. mir eS RSigerweife bei eine» öffentliche»
Berkehrsnntcrnehmen «erlangt » erden könne. ES fei na¬
türlich. daß Mängel aus der Kriegs, und Nachkriegszeit vor-
Händen seien, zu deren Beseitigung nicht genug getan wer¬
den könne. Die Anregungen des UrttersuchnngSausschuffeS
werden i-al-er mit allen Kräften verfolgt « erde».

Zur Erneuerung - es Oberbaues nach gleiche« Grund¬
sätze» wie vor dem Kriege müßten noch 7700 KUometer de»
Gesamtriickstandesnachgeholt werden, die voranSstchtlich i«
Lause der nächsten sechs Jahre nach vimem Nersür aufgestell¬
ten Programm erledigt werde«. Aber auch noch au ältere«
Obcrdanformen vorhanden« Gleise und Weichen sind infolge
des erhöhten Aufwandes für ihre Unterhaltung vvllkoannen
betriebssicher. Besonderes Augenmerk « ird dem Zrstande
der Fahrzeuge zugewendet. Die Dnrchetnanderstellnng leich¬
ter »nd schwerer Wagen bei der Zugbildung soll »ach Mög.
licvkeit vermieden werden. Dte Reichsbahn erstrebt ferner
eine Verringerung der Zugsgewichte. Dte Sicherung««»!»,
gen werde» fortlaufend ans ihre einwandfreie Wirksamkeit
n-i rrsucht werden. Altere Stellwerkanlage « sollen beschleu¬
nig! beseitigt werden. IHN ist hierfür ein Betrag von 10
Millionen Mark vorgesehen. Für das ZugmelLeverfahreu
wird allgemein die telegraphische Zugmeldung durchgeführt.
Die Abstände der Borsignale auf einzelnen Schnell,ugstrek-
ken sollen erhöht werden. Neben weiteren Maßnahmen kü».
digt der Minister auch die zur Entlastung des Münchener
Hauptbahnhofs geforderte Herstellung eines Absteklbahnhos»
an. Sr beschäftigt« sich dann mit den Personalverhältnillen
«nd schiaß sich dem Lobe des Arbeitsausschusses für »aS

Reichsbahnperfonal rückhaltlos an. Die zähe Ausdauer , urit
der bas Reichsbahnbetriebspersonal »ft unter Einsatz der
Persönlichkeit, von Gesundheit und Leben de« schwierige»
Betriebsanforderungen bei Hitze «nd Kälte, bei Tag und
Nicht gerecht werde, verdiene Dank und Aaerkeunung . Wa¬
di« Dienstdauer des Personals anlange , s» weise er darauf
hi«, - aß di« Regelung der Arbeitszeit in der Vorkriegszeit
für das Personal ungünstiger war als heute.

Gegen früher 26 Ruhetage habe das Personal heute SS.
Auch der Urlaub sei um 100 Prozent gestiegen. I « einzelnen
Fällen sei allerdings eine Entlastung notwendig. Hier
werde mit Beschleunigung Abhilfe getroffen werde». Die
Dtenstdauervorschrlfte« hätte» inzwischen durchgreifende
Verbesserungen erfahre». Die durchschnittliche» ArbvitSzet-
te« des BetriebSpersonalS auf de« Hauptbahnen wurde«
n» » bis 1 Stund « herabgesetzt, vor allem wurden dir
Borbereitnngs . und Abschluß,eite» de« Dienstpersonals «in-
gehend nachgepritft. DaS » ekchSoerkchrSministerin« sei sich
bewußt. Laß für die Qualität der Dienstleistungen vor allem
der Geist entscheide, in de« die Bestimmungen gHandhabt
»erde » »nd daß Arbeitslust »nd Arbeitskraft l« hervor,
rasendem Maße durch die Gesundheit und Zufriedenheit
des Personal - bedingt sind.

Dte Reichsbahn oerfüg« übe» 115 000 bah«eigene Woh¬
nungen «nd SOllk» von Genosseuschafte» gebaute Zufchnß-
nwhnuuge«. 1VM würde» weitere 19 00k Wohnungen gebaut.
Zusammenfasteud stellte - er Minister fest, daß dte zur Ber-
befferung der technische» Anlagen, der BetviebSsührnng und
der Personalverhältntffe der Reichsbahn »nabwetslich gebo¬
tenen Maßnahme » eine» Aufwand an Geldmittel » erfor¬
dern, der sich unter Zugrundelegung eines auf» engste be¬
messenen Finanzprogramms auf jährlich durchschnittlich 465
Millionen bekSirft. Dte Frage der Betriebssicherheit der
Reichsbahn fei daher lm wesentliche» «ine Geldfrage. Bei
andauerndem Fehlen der erforderlichen Geldquellen könne
eS nicht auSbletben, daß die Anlage» der Reichsbahn künftig
den Ansprüchen gegenüber einmal versagen «nd daß die
Reichsbah» immer mehr im Wettbewerb mit modernen Ver¬
kehrsmitteln zurückkomm«. Di« Reichsbahn, so schloß Ler
Minister, ist sich - er Schwere des Problems benmßt und
über di« Schwierigkeiten klar, die «ngesichtS der aus der
Reichsbahn ruhenden finanziellen Lasten »nd angesichts der
Unmöglichkeit, Tariferhöhungen vorznnehmcn und Anleihen
zu begeben, sich der Lösung der Geldfrage entgegenstellen.
Sie wird ungeachtet dieser Schmierigkeiten die zeitgemäße
Fortentwicklung des deutsche» Eisenbahnwesens und vor

Tages-Spiegel
Di« Lachverständigenkonferenzscheint sich«»umehr über die

großen Linie« ihres « rbeitsprogramms einig , « sei»
Man will zunächst die Handels- «ub Zahlungsbilanz «nd
daranf die TranSserfShigkeit Deutschlands prüfen.»

Der Reichstag beschäftigte sich gestern « il der Betriebssicher¬
heit der Reichsbahn. »

Die Koalltionsgespräche in Prenßen wnrdc« fortgesetzt und
habe« z« einer Entjpannnng der Lage gesührt. Minister»
Präsident Bran « will de, Bolkspartei eine Kompromiß»
löfnng Vorschläge».

»
Der Chef der Heeresleitung , General H:yc, « ird heute eine

mehrwöchige Reise «ach Südamerika «»trete«.»
In Mexiko ist die allgemeine Mobilmachung i« Gange, ««

die Erhebung der Generale Balenznela «nb Manza , die
die Ausweisung beS ehemalige« Präsidenten Talle» »er»
lange», nicderznwerfeu.

«
Die Ägypten fahrt beS »Gras Zeppelin- wirb nicht ftattfiw

den, da England ei» Besuch des Luftschiffes in Ägypten
nicht sympathisch ist. ES ist jedoch «nzunehme«, daß eine
Mittelmeerfahrt de» LnftschisfeS in diese« Frühjahr zur
Durchführung gelangen wird.

G
I « de» letzte« 24 Stunde » ist der Lnftdrnck über Mittel¬

europa weiter gestiegen. Da » nordöstliche Hochdruckgebiet
ist t« weiterer Annäherung begriffen. Tie damit zusam¬
menhängende Aufheiterung hat z» einer neuen Bersch»«'
fnng de» Krastwetter» fast i« ganze» Reich geführt.

allem hie Sorge für die Betriebssicherheit der Reichsbahn
stets als vornehmste Ausgabe betrachten.

Nach dem Minister kam die Kritök zu Wort. Der Sozial¬
demokrat Scheffel hielt das Ergebnis der Untersuchung des¬
wegen für nicht genügend beweiskräftig, weil sie gleichsam
nnr Stichproben gegeben Hab«. Insbesondere beklagt« der
sozialdemokratische Redner die ArdettSbelastnng
de » Personals,  di « trotz einiger inzwischen vorgenom-
mener Dienstverbessernnge» noch immer über da» Maß des
Erträglichen hinauSgehe. Der Deutschnationale Quaatz ver¬
trat die Auffassung, daß die Tribute bereits fetzt aus der
Substanz der Eisenbahn bezahlt würden.

Die Koalilionsaussichlen in Preußen
TU Berlin , 21. Febr . über di« Regierungsumbildung t»

Preuße » hat im Laufe des Mittwoch ein« Unterredung zun-
scheu dem preußischen Ministerpräsidenten Brau»  und de»
Parieivorsitzenden de» Zentrums , dem Abgeordnete» SaaS,
sowie mit dem BerhandlungSsührer der preußische» Lau-»
tagsfraktion de» Zentrum », dem Abgeordnete» Heb , statt,
gefunden. Die Unterredung hatte in erster Linie informa¬
torischen Charakter. Konkrete Erörternngen haben in die-
ser Besprechung nicht stattgefnnden. Das wird vielmehr
Aufgabe der Bcrhan - lnngSfkhrer der einzelnen Parteien
sein. Wie in parlamentarische« Kreisen »erlantet , scheint sich
in Prentze« ein « leichte Entspannung  anzubahnen.

Der preußisch« Ministerpräsident hat einen neuen Kom-
promlßvorschlag t» die prenßische« Soalltionsverhandkungen
hlneingetragen, ans Grund dessen die Aussicht«» für eil»
Lösung günstiger beurteilt werde». Wie die »D.A.Z.- er.
fährt. will der neu« Kompramißoorschla« für  Pre ».
ßen den Versuch machen, de» AnsprnchderDentsche«
BolkSpartei « ns zwei Mluiftersitze  in Preuße«
doch»och »n erfülle«. ES sei nämlich daran gedacht, einen
der ovkksparteilichenReich»minister znm prenß. Staats-
Minister ohne Portefeuille  zu ernennen , natür¬
lich unbeschadet- er Fordern »» «ns Besetzung noch eine»
StaatssekretLrpvsten». Diese Doppelstellung als Minister
im Reich und tu Preußen sei dem ReichSwirtschaftSminister
Dr . Turtln» »ugedacht . Ob di« volksparteiliche Land,
tagsfraktion sich mit dieser Lompromißlösung einverstanden
erkläre» könne, sei »och nickt abzusehen, da ste erst !m Lanke
des Donnerstag dazu Stellung nehmen werde.

Säuderunysaktion im spanischen Heere
TU Madrid , 21. Februar . Di« Auflösung des gesamten

Offizierskorps Ler Artillerie ist amtlich bekanntgegebe»
worden Sämtliche Artillerieoffiziere werden vorläufig ent¬
lassen. Aufenthaltsorte werden ihnen vom Innenminister
-»gewiesen. DaS gleiche geschieht auch mit der Artillerie-
akabemie. Di« Offiziere müssen nach der Reorganisation ne«
eingestellt, einen besondere« Fahneneid leiste» und vorher
ei» schriftliches Gesuch - em König unterbreiten . Die wie»
derangcstelltcn Offiziere haben Anrecht auf Nachzahlung de»
GehaltcS für die Zwischenzeit, die nicht wicdereingestellte»,
deren Gesuche nicht bewilligt werden, ^ -ine ent»
kprechende Pension.



Die Frage der Seeabrüstung
TU. London, 3g. Febr . Englische Berichte aus Washing¬

ton und Ncuyork halten daran fest, daß trotz der abschivä-
chenden Londoner Erklärungen die Grundlage füreine freundschaftliche Erörterung  der Flottcn-frage geschaffen  worden sei und daß eine internationale
Konferenz vielleicht für Anfang 1080 einberufcn werden
könne. Gleichzeitig wird aber darauf hingewiesen, daß maß¬gebende amerikanische Kreise über die ungewöhnliche Ver¬
zögerung der britischen Antwort auf die amerikanische Noteüber den Abschluß eines neuen Schiedsgerichtsvertragcs
überraschl seien. Die erste Erklärung des britischen Bot¬
schafters in Washington habe offenbar den Zweck gehabt,diese amerikanische Beunruhigung zu dämpfen.

Schwindende Kammer-Mehrheit
für das Kabinett Poincare

TU Paris , 20. F-ebr. Am Dienstag abend lsat Polncar«tu der Kaminer einen neuen Sieg, allerdings mit außer¬ordentlich geringer Mehrheit, davongetragen. Bet der Ab¬
stimmung über den Antrag der Rabikalsozialisten zur Frageder Justiz re form,  dem die Regierung die Vertrauens¬
frage gegenübergestellt hatte, wurden 201 Stimmen gegen
und 28K Stimmen für den radikalen Antrag abgegeben. Auf
Grund des Abstimmungsergebnisses, das eine Mehrheit fürdi« Negierung von nur sechs Stimmen  zeigt , reichtender Vorsitzende und der Berichterstatter des Ausschusses für
Zivtlgesetzgebung, die der radikalen bzw. der sozialistische»Partei angehSren, RücktrtttSgesuche  ein.

Die Abstimmung zeigt, -aß die Kammermehrheit, auf di«
sich die Regierung stützt, immer mehr znsammenschrumpft.Wenn sich das Kabinett, wie in den WandelgSngen vertan,
tet, mit der unerwartet geringen Mehrheit begnügt, so Ist der
ausschlaggebendeGrund hierfür zweifellos der, die Arbeiten
der Sachverständigen für die KriegsentschLdigungsfragedurch eine Kabinettskrise nicht zu gefährden.

Poincarö an der Grippe erkrankt.
Ministerpräsident PolncarS ist an Grippe erkrankt. Wäh¬rend er am Dienstag vormittag noch dem Ministerrat bei¬

wohnen konnte, der sich übrigens nur mit VerwaitungSsra-gen beschäftigte, mußte er der Kaminersitzung am DienstagNachmittag fern bleiben.

Kritische Lage Aman Uttahs
TN. Kowno, SO. Febr . Wie aus Moskau gemeldet wird,ist nach Berichten auS Kabul der Gouverneur einer nörd¬

lichen Provinz , Akimnra Khan, der einen Teil der TruppenAman Nllahs führte, zu Habib Nllah übergetreten Durch
diesen Verrat wird die politische Lage Aman Nllahs sehrstark verschlechtert, da mit Akimnra Khan 10 000 Soldaten
zu Habib Nllah übergetrete« sein sollen. Man rechnet nicht
mehr damit, -aß es Aman Nllah gelingen wird, Kabul zuerobern.

Ei » afghanisch-englischer Frenndscha' tsvcrtrag?
Wie aus Moskau gemeldet wird, erklärte Habib

Nllah  den Vertretern der verschiedenenStämme , er be¬
absichtige nicht, die Beziehungen zwischen Afghanistan undden anderen Ländern zu unterbrechen. Zwischen Habib
Nllah un>d der englischen Regierung solle in allernächsterZeit ein Freunüschaftsvertrag unterzeichnet werden.
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<27. Fortsetzung.»
Fleur stand da im weißen fließenden Gewand und hieltihr Knäblein im Arm. Alles Licht der scheidenden Sonnefiel durch die hohen Fenster aus ihre Fugend und Schönheit.Sie brachte ihm das Kostbarste, das eine Frau dem Manneschenken kann, und legte ihm das lachende rosige Kind inden Schoß Sie selber kniete neben dem Geliebten undwischte dem glücklichen Vater die Freudentränen ab, dieüber die blassen, hager» Wangen flössen
»Nicht weinen — freuen wollen wir uns , daß wir wiedervereint sind Sieh doch, wie Ulrich Dieter lacht. Ich glaube,der kleine Schelm weiß , in wessen Arm er liegt ."Sie bettete das krähende Bübchen in leine Wiege . »Nunbin ich an der Reihe ." scherzte sie und legte ihren Kops anseine Brust »Wie dein Herz pocht Nun wird es aberRuhe bei mir finden "
Mund lag aus Mund , dann tauchte Auge in Auge m

sehnsüchtigem Schauen , bis die Glocke in gewohnter Weilezum Abendessen ries. Fleur öffnete die Tür und lchob ihrenMann selber in das Eßzimmer, wo der Doktor ihrer schonwartete Auch der Inspektor war befohlen, damit die
Begrüßung feines Herrn sich ganz schlicht abspielte Einviertes Gedeck wartete de» Pfarrers , den Weller soebenweidete

Christine hatte es durchgefetzt, daß sie selber die Suppebrachte und dadurch hatte die Gräfin allem Ueberschweng-
lichen und Aufregenden die Spitze abgebrochen. Ein Hand¬kuß nur. dann füllte die Mamsell dir Teller und reichte sieWeller und Haas« zu

Bald war ein angeregte » Gespräch tm Gang «. Nichtswurde von dem berührt, was weit dahinten lag in den
öden Steppen Rußlands Es war . als ob der Graf nach
kurzer Abwesenheit wieder heimgekehrt wäre . Er ließ sichvon dem Inspektor von allem berichten au» der Wirtschaftund vom Pfarrer aus der Gemeinde Und als das einfache
Essen beendet war . und ein edler Wem die Gläser füllte,durste Bärbchen hineinkommen und zum Gutenachtkuß da»Iunkerlein herum geben.

Lächelnd blickte Fleur auf Haas«, der kein Auge von
feinem Schwacrkoot ließ und nur mtl Mühe in lte»ter Hai-

Friedensoerhandlungen
in Afghanistan?

TN London, 20. Febr . Wie »Daily News" berichtet, hatKiazim Pascha, der Führer der türkischen Militärmlfsion in
Afghanistan, tm Aufträge Aman Nllahs mit Habib Nllah
Verhandlungen über eine Einstellung der Feindseligkeiten
eingelcitet. Nach Meldungen aus Bombay hat Habib Nllahdie Beschlagnahme aller in Kabul eintresfenden indischen

Zeitungen angeordnet, da sie zugunsten Aman Nllahs Stiuu-inuitg machten.
Nach Meldungen aus Kalkutta soll der amlierenüt

deutsche Generalkonsul für Indien , Baron von Plessen, aus
Anweisung der deutschen Negierung von Kalkutta nach Pe.
fchawar abgercist sein, wo er als Geschäftsträger amtierenwerde. Ter Generalkonsul wird von dort de» erkrankten
deutschen Gesandten in Kabul vor allem beim Abtransportder Deutschen aus Afghanistan unterstützen.

Etue Potarexp d̂.tiou ? > narrte Wattenmeer c,l auptenneuo u.ca gefährlich. Dt«Nein , nur Postgänger auf ihrem Wege zu den Inseln Föhr I Postgänger verabschieden sich gerade, wohl vermummt, vorund Amrum (Nordsee). Der Marsch über daS im Eis er- l ihrem langen Marsch vom Postmeister.

. «Sa-
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Eine Denkschrift der Volksrechtspartei
Die Volksrechtspartei hat eine Denkschrift fertiggestellt,die Ende Januar an alle deutsche Negierungen und Par¬

lamente und an die deutschen Sachverständigen versandt
worden Ist und ins Englische übersetzt auch tm Ausland ver¬
breitet werden soll. Ter eigentlichen Denkschrift, die von
Ministerialrat Spi v lcr in Stuttgart verfaßt worden ist,geht ein Anschreibe» an die deutschen Regierungen und
Parlamente voraus , bas in iehr eindringlichen Worten aufdie persönliche Verantwortung hinweist, die alle deutschen
Staatsmänner , Politiker und Wirtschaftler gegenüber dem
deutschen Volk und der deutschen Geschichte für das tragen,was jetzt geschieht oder unterlassen wird. Schon in diesem
Anschreiben wird festgestcllt, der grundlegende Fehler »ud
Irrtum des Dawesgutachtens bestehe einmal in der falschen
Voraussetzung einer durch die Inflation erfolgten inneren
Entschuldung und ferner in der ebenso falschen Folgerung,
durch diese innere Entschuldung werde Raum geschaffen füreine um so höhere äußere Belastung. Die Ausführungen
der Denkschrift legen an der Hand unumstößlicher Tatsachen
dar : 1. baß der Grund für die Verdoppelung der Deutsch¬land auferlegten Jahreszahlung von 1250 auf 2200 Millio¬
nen Reichsmark und das Rückgrat der vermeintlichen Auf.
bringbarkeit einer solchen Unsumme nichts Besseres als die
nachweislich falsche Annahme der Urheber des Dawesplanes
gebildet hat, „der Marksturz hat die Vorkriegsciseikbahn-
schuld, die Kriegs , und sonstigen Schulden des Reichs, die
Obligationsschulden der Industrie und die Hypothekenschill,
den der Hausbesitzer ausgelöscht": 2. daß die bisherige Durch¬
führung des mit Hilfe jener falschen Annahme aufgebläh¬ten und anfgebauten Dawesplans zu ganz unhaltbaren Zu-

tung neben Weller verblieb. Er riß dann aber vor Bärb¬chen die Tür weit auf. als sie mit dem Kind das Zimmerverließ , und war wie der Blitz hinter ihr her.
»Ob der Haase jetzt sein Bärbchen im Arm hält?" sagte

Fleur und neigte sich dem Ohr Ulrichs zu, der den beidenlächelnd nachgejehen hatte.

>/ n», » » Xreochj»

KW

»Ich glaub'» schon. Wir werden da» Aufgebot wohl baldbestellen müssen," antwortete Ulrich lachend. »Was meintder Herr Pfarrer ?"
»Daß die Treue dieser beiden Menschenkinder nicht treff¬licher gelohnt werden kann."
Eie hatten ihn im Turmzimmer zur Ruh gebettet. Neben¬an tm Kabinett verschwand Haase, er war dort jeden Rufs

gewärtig . Da kam es auf weichen Sohlen durch die Fluchtder Zimmer geschritten, di« Wonne feiner Augen , fein

ständen geführt hat, welche für uns die unmittelbare G«.fahr einer neuen Verschlechterung der deutsche« Währung
mit sich bringen. Die Volkswirtschaft als Ganzes hat von
der Schuldenstreichung keinerlei Nutzen gehabt, es kann des¬halb auch auf der inneren Entschuldung eine erhöhte äußer«
Belastung nicht ausgebaut werden. Ja noch mehr: die Schul¬
dentilgung hat die deutsche Volkswirtschaft aus dem Gleich¬
gewicht gebracht: sie hat das Gleichgewicht zwischen Produk¬
tion und Verbrauch, das Gleichgewicht zwischen Produktionund Sparkapital gestört: sie hat das Kreditwesen zerrüttet»die wirtschaftsschädlichenhohen Zinsen und die volkswirt¬
schaftlich bedenklichen Ausländsanleihen als üble Notbehelfe
zur Folge gehabt: sie hat aus Steuerzahlern Almosenemp«
fänger gemacht. Es ist volkswirtschaftlichtm höchsten Grad«
unsinnig, einer derartig geschädigten Volkswirtschaft wegen
eben dieser Schädigungen, in denen man irrigerweise Berei¬
cherungen sieht, um so höhere äußere Lasten auslegen zuwollen. Notwendig ist vielmehr in erster Linie die Wicder-
gesundung der Volkswirtschaft, die Erneuerung der recht¬
lichen und sittlichen Grundlagen von Staat und WirtschaftLurch eine gerechte innere Wiedergutmachung. Die Denk¬
schrift fordert schließlich die Herabsetzung der jährlichen
Neparationslasten um mindestens die Hälfte (1250 Millio¬nen Goldmark» und — bei Festsetzung einer Gesamtsumme— die volle Anrechnung 1. der bisher tatsächlich erfolgten
Leistungen, 2. der im feindlichen Ausland beschlagnahmtenund nicht wieder zurückerstattcten Privatvermögen der deut¬
schen Staatsangehörigen , sorveit sie von Deutschland zurück«erstattet werden müssen.

Gedenket der hungernden Vögel!
geliebtes Weib, die sich eine kurze Wegzehrung bet demgeliebten Mann holen wollte

»Aber fein ruhig bleiben. Ulrich, der Arzt will es , und wirhaben ihm zu gehorchen Liegst du gut lo ?"
»Wie kannst du noch fragen ? Er bettele ihren Kopf anseine Brust , löste ihr goldenes Haar und wühlte lein Gesichthinein Sie lag ganz still an seinem wild klopfenden Herzcnund flüsterte von seligem Glück, von Besferwerden . bis derKranke es selber glaubte Und dann huschte sie wiederdavon , ihm aber war . als habe ihn nur ein Traum besucht.
Da fand er zum erstenmal den tiefen ruhigen Schlaf , derihn bisher geflohen hatte. Fleur aber lag drüben vor derWiege des Kindes und begrub den Traum seliger Lieb«Erfüllung mit heißen Tränen.

* »*
Schon in den nächsten Tagen kamen geschickte Handwerkeraus dem Dorf , die unter der Leitung eines Baumeisters ausder Stadt zwischen Turm und Mittelbau an der Rückseiteder Burg einen Anbau machten Und als er fertig war,hing in ihm ein beweglicher Boden , der den Fahrstuhl auf¬nehmen konnte, an einem Flaschenzug.
Ulrich hatte wohl den Lärm des Bauens gehört, sich aberdamit zufriedengegeben , als man ihm sagte, der Turmwürde repariert
Fleur . der große Mittel zur Beifügung standen, hatte au»Cassel einen Selbstfahrer kommen lassen, der sich leichtlenken ließ. War das schon eine große Freude für denGelähmten , wie wurden seine Augen groß, als der zierlichgebaute Stuhl durch die kleine Tür ln den Anbau geschobenwurde. Fleur folgte und letzte die Mechanik in Bewegung.Staunend beobachtete ihr Mann , wie sich der Boden lang¬sam senkte, dann öffnete sich wieder eine Tür, und Ulrichfuhr mit seinem Hellen Lachen in den Burggarten . Schier

übermütig war ihm zu Sinn , als er nun allein den Wegzur Linde nahm
»Was Bessere» hättest du dir gar nicht ausdenken können,Fleur ." rief er strahlend »Nun brauche ich nicht mehrdie Treppen hinauf und hinunter getragen zu werden Achdu meine Linde! Und Christine bringt schon das Frühstück»dort kommt auch der Bub ungefährenl Kein Gefangenermehr. Fleurl Es wird täglich schöner! So kann ich michauch nach dem Amtszimmer fahren und unter Umstände»auch hier meine Sprechstunden abhalten "
»Das erschien mir die Hauptsache. Ulrich. Du magstimmerhin be» besondern Fällen im Turmz>mmer empfangen»das ta« auch Großvater in letzter Zeit in feinem. Aber di«Wirtschaft mag draußen bleiben, das Turmzimmer gehörtvon nun an nur deinen Studien ." tFortjegung solgt.)
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ist da» Thema, über welche, am nächsten Sonntag,
de » 24. Feb ., nachmktt. L Uhe , im Weitzschen Saale
Herr Lierßkuerskdreiör«.Geme»Lrral
Hilü-SmiWUwösse»ll.BersmiiiMg
spricht. Hierzu ist jedermann sreundlichst «ingeladen.

SozialdemoLralifche Partei.
Seel Aussprache . Der Einberufer : R . StSrr.

Zu der um 12 Uhr im gleichen Lokal beginnenden
Nezirdr-1. SmeiOkvnlrelnlwiisnmz
werden unsere Freunde und Parteigenossen von Stadt
und Bezirk hiermit noch besonder» ringelnden. D. Ob.

BeschSl-laite WeilSkrstüdt.
Auf der hiesigen Platte decken vom 1. März bis

IS. Juni d. I . die Landbeschäler

1. Prunk
Vraun v. Sirondo a. d. Prosa >7*̂

2. Sonnenring
vraun o. Sonnenwirt

a. d. Srioka
Der Platte ist Gestütswart Mauser III zugeteilt.
Das ror dem ersten Decke» der Stute zu entrich-

trude Beschäl- und Fohlengcld beträgt zusammen
1* NM . Eine Rückerstattung des Fohlengeldes fin¬
det nicht k' att . Für die Besitzer der in das Stutbuch
des Wtirtt . Pserdezuchtvereins eingetragenen Stu¬
ten wird das Beschäl- und Fohlengeld auf 12 NM.
ermäßigt , wenn sie durch eine Bescheinigung der
Geschäftsstelle des Vereins Nachweisen, daß die
Stute für IMS in bas Stutbuch des Vereins einge¬
tragen ist und wenn die Stute den vorgefchriebencn
Brand des Vereins trägt . Für den Veschälschein
ist eine Gebühr von SV RPf . zu bezahlen.

Probiert wir- pünktlich zu den nachstehenden
Lrunbeu:
Im Marz morgens 7 Uhr , «m April . Mal und Juni
morgens 8 Uhr , in allen 4 Monaten je mittags
11 Uhr und abends 8 Uhr.

Wetlderstad^  den 2ü. Februar 1S2S.
Beschälan̂ sichtsamt:

( Grüner.

S billig« Kiise-Tage
bis «inschl. Samstag

Milder Allgäne » ^

Milzkiise «N.-VV»
,«,»». Emmentaler>V>S
ohne Rinde Karton 6teiiig ^ M

HollSnder Käse g»

Ed ame rvst ißN^
Camembert 111
Karton S tellig > » > >
Saftiger großgelochter
Emmentaler1 uv

Pfd . > »
Nettopreise

Mk.

8ie suelren
einen Lrsatr kür die direkte Kunden¬
verdung durck Versand von pund-
rckrerben und Prospekten usv . usv.

8ie kinäen

solcken in der Anreize in der l 'ages-
reitung, die billigste und virkun§8-
voliste peklame ist dock die ^ nrei^e.

Lcdnitt
und pflege
llglllösi-

llljepssigib.

Jüngere » fleißiges

nicht unter 18 Jahren zu
3 Personen gejucht. Die
Stelle war 17 Fahre von
einem Mädchen beseht. Es
wollen sich nur Mädchen
melden, welch»mindestens
IahressteUung suchen.

Dr. Bartsch
Piorzheim i. B.

Dlafteiuerstr . 1.

MM.
werden gesucht , gegen gute
Sicherheit. ^

Angebote unter L. K . 42
sind zu richten an dir Ge-
Ichüstsstelled». Bl.

EimaSsereillitatt

hat preiswert zu verkaufen
Adolf Nestle «, Schreiner-

meister, Weilderstadt.

Nofa Krauß
Albert Lennartz

Verlobte
Lalw « öl»

Februar 1S2S

Am Sonntag , den 24. Februar , nachmittag«
8 Uhr , findet bei Kamerad Harsch , zum »Schiff*
unsere jährliche

M Ptlmnw -Inei»

GE "L " GE
Generalversammlung

statt. Tagesordnung:
Jahresbericht / Kassenbericht/ Neuwahlen.

Vollzählige, Erscheinen erwartet der Ausschuss.

Bezirks -Handels- und
Gewerbe-Verein Calw.

HMWnilsnbssnIsl
MrabiIlIgdsnpxei,enM

MdkWMUKUU

Die

iWrlilhe EenttMrsWiiilim
findet am Sonntag . 24. Febr ., nachmittag » S Uhr i»
der Restauration Weist (kleiner Saal ) statt.
Tagesordnung : Geschäfts- und Kassenbericht.

Neuwahl der Hülste des Ausschusses.
Anschließend

Generalversammlung des NemdenverkehrsverMr.
Verschiedener.
Die Borstander

Hch . Essig . Stadtschultheiß O . Gähner

Bestellen Sie
das Ealwer Tagblalt!

Schöne Konfirmanden-Anzüge
von rs .- bis SS.- Mk.

Paul RSuchle am Markt » Calw

kt0koveu75cneir l.i.ovv vtrenkbi
R.e§e!mäLi §e cürekre ^ bfalu . en nacli

dlLdere über Niireüebccüngu/igen u. ^ .bkalirlen errell«
io Lulvv: Apotheker Lsri steickmana, lllarktplatr

in 8tuttZ<,rt : steleebüro kominger, venerslvertretunx
«te» bloräcleutsclien l-Ioxä, Kün ^»trolle 15.

llSKWWWW I

von Mk. 2.— bis Mk. 13.— das Meter
in vielen Webarten und großer Auswahl

Plllll Milchte,MMM.Eallv.

Einladung!
Am Freitag » den 22. Februae ds . 3s.

abends 8 Uhr
findet im Saale des Badische« Hofes eine

RllMtkWW
von Industrie- und Scherz-

Filmen
statt, wozu wir unsere Mitglieder und Inter¬
essenten unserer Sache sreundlichst einladen.

Nachmittags '/»5 Uhr findet eine

MmOellW
statt und bitten wir die Kinder, sich um4 Uhr

auf dem Briihl zu sanuneln.
Wir fordern die älteren Kinder auf, über das
Gesehene einen Aufsatz zu schreiben und
uns solchen mit genauer Angabe der Adresse
einzusenden. 2S der besten Einsendungen
werden mit einer Buchgade belohnt.

Eintritt frei t

i-x.«

ilium reiltkale Silit Minim

Morgen Freitag  Vormittag bleiben unsere sämtlichen Derkanfsgeschafte ln Deutschland
für den Verkauf geschlossen, um den größten Teil unserer Ricsen-Möbcl-Lägcr nach einem
Einheitspreissystem umstellen zu können. Unsere Einheitspreise  sind: RM. 500.—,
RM. 1000.—, RM. 1500.—, RM. 2000.—. Diele Möbelkäufcr werden diese Ein¬
heitspreise nicht verstehen und mißtrauisch sein. Wir hoffen aber, daß folgende Erklä¬
rung genügt:
Jeder Käufer erhalt auf Wunsch eine schriftsiche Garantie von 10 Jahren.
Vas erste Einheitspreis-Inserat erscheint morgen.

ktorLZLSLNL
IVestL . 47

kkorrlieZm
V-sstL . 47
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MUkUWlVUWk».
Elnvstnvollmooiom !8 « stom L-V 6 M

IX» V»»» V«?««»»»,
Wegen de« in Aussicht stehenden schwere« Eis¬

gangs werden sämtliche WassernutzunaLberechtigten
«ns die diesbezügl. Bestimmungen-es Waffergeset.»es, welch« nachstehend verössentlicht werden, zur
besonderen Beachtung hingewiesen.

«rt. 40 « bs. ll Zister1 W.G.
Di« Nutzungsberechtigten sind weiter verpflichtet

und gceignctenfaUs-urch die vrtspoli-eibehürd«anzuhalte«, von der ihnen zustehenden Wasser-
nntzung«ine« solchen Gebrauchz» machen unddie derselbe« dienenden Einrichtungen, insbeson¬dere dt« Stauanlagen und die Zu- und Ableitun¬
gen nebst ihren Zubehör-«», in einem solchen Zu¬stand»« erhalte», daß
1. de« Wasser, den Geschieben «nd de« Ti « ein

tunlichst ungehinderter Abzug verbleibt.
ß 1« « .« . hiezu.

Di« skr die Abführung des Wasser«, der Ge-schieb« und des Eise- sn Betracht kommenden Vor¬richtung«« einer WafferhenlltzungSanlag« sind ingebrauch- sicherem Zustand zu erhalten. Für hieleichter»erstSrbareu Bestandteile, wie gußeiserneZahnräder, Zahnstangen«sw., sitzd ErsaMllcke be¬reit »u halten.
Bet Hochwasser und Eisgang müssen die bezeich-neten Borrichtungen, zu welchen hauptsächlichWehraustähe, Wehrsasten, Hochwasser» und Grund,

»blässe zu zählen find, voll zur Wirkung gebrachtwerden. Hiebei handelt es flch insbesondere um die
Aufstehung der Fallen bis über Hochwasser, die
Umlegung der Wehraufsätze und die Auslösung
oder Entfernung beweglicher Ständer oder Stütze«.

Hat flch an den VorrichtungenEis t» größerer
Menge gebildet oder Treibeis in gefahrdrohender
Weise angehängt, so sind sie bei elntretendem Tau¬wetter. wenn«in Hochwasser oder«ine Wasserauf¬
stauung zu befürchten ist. vom Esse frei zu machen.

Werde» Einsprengungen notwendig, so find da¬bei verwendete Dynamitpatronen im Interesse der
Fischzucht nicht in das Wasser einznhängen, son¬
dern unter Beachtung der geeigneten Vorsichtsmaß¬
regeln auf das SiS selbst aufzulege».

Beim Eisgang ist dafür zu sorge», baß Eisschol¬len, bie ins Stocken geraten, soweit al» möglich in
Bewegung gesetzt und weitergeschafft werden.

Panster- oder Pflatschräder im Flußbett müssenbei Hochwasser bis über den Hochivasserspiegelaus¬
gezogen oder ganz«ntfernt werden.

Die OrtspoUzeibehvrben und die Ländjkger-
«annschasten werden beanstragt, ans bi« Durchfüh¬rung der vorgenannten Maßnahmen zu achte».

Calw,  den Ä>. Februar UM.
Oberamt : Rippmann.

Direkt von der
Nordsee

eingetrosse « :
Lsbendfrische«

EsSlis«
!Psd. , 48 Mb.

i« ganzen Sisch
frisch gewässert»

StMWe
P:d ". 38Mk.

Drisch, Fett

Psd.-. zOMd.
geräucherte»
Seelacht

Mild «,»eißfleischlg«
Bismarck-
Heringe

u. Rollmops
iLtr .Dos»»,AA
S°/«>Rabatt

vILIklSÜ ' L
-» Lwvwlzrpk » « LI

''i»ike! §8ÜllL8 ein keil-
! liiktlxe» bliitel bei fllievm»,cüedt, 6II«öersebme«ren,
.' im lodolieren bei linkten.
Ueiiekkeii. iz. lhmri, krksi-tuag»Lu»>«n<>«n. bis» d»»ekie 0r . votleb«' , vebac«><!. lftsscde dik. 1-, yrove! !»«ck« Nk. l .80

vrogeri « stimperlck,p-xi l,1«d«nre>l

1 MahaWt.
Hmklijim««

poliert, mit

Tischu. Sessel
st eichen«

SWsziMer
sehr preiswert zu orrkausen.

Zu rrsragrn in der Ge¬
schäftsstelled». Bl.

Racheichung.
Die in diesem Jahr fällige allgemeine Racheichung

im Oberamtsbezirk Salw wirb durch das Eichamt
Calw vom «. März bs. AS. an vorgenommen wer¬
den. Der genaue Zeitpunkt der Vornahme der Nach¬
eichung in de» einzelne « Gemeinden wird vom
Eichamt »och besonder » witgeteilt werden.

Calw de 2V. Februar IMS.
Ober« mt:  Rippmann.

Aamstnr ISr dir Wm Basschale
i»Sialilari.

Aus dir Bekanntmachung brr Direktion der yvtzerrnBoaschul« in Stuttgart detr. di» Anmeldung für da»Sommerhalbsahr tSW vom V. Februar IV2S t« Staat «»»nzrigrr für Württemberg vom 15. Februar d». 3 ».,Nr. Ü8, « erden bi« beteiligte» Kreise hingrwirsen. Dervtaatsanzeiger liegt zur allgemeinen Einsichtnahme beiden sStadt -)Achnithrihenämlern aus.
«atw . den »g Februar 182»

Oberamt : Nipp mann

kugrn Sattter . zu» . Waldhorn " in Hirsau , beab¬sichtigt. in Sebäudc Nr AL in Hirsau einen Schiachtraumeinzurichte».
Einwendungen g«g«, btrsr» Bor habe» find ianer-tzalb 14 Tagen , vom Tag » nach Au»gad« dies«» Blatte»an gerechnet, denn Odrramt anzubrtngrn , wo di» Pläne»nd Beschreibungen der Anlage zur Linsichtnahm» fiirdie Beteiligten aufliegen. Nach Ablauf dieser Frist könnenEinsprachen, welche nicht prioatrechtli.cher Natur sind, nichtmehr erhoben werden.
Ealw , de« IS. Februar 1928.

W . Vberawt : Nippmann.

L'Mpt'ÜUSllckorLälläe
»nd d« iöeslchts, schmerzhaftes Brennen, sowie RRe «ndJuckreiz der Kaut «»«rdrn beruhigt und ansgeheilt durtbi« wundervoll tühlende, reizmildernd« Oe«»»« I>e<»<lae
Gleichzeitig herrlich buhend« kosmetisch« lütter läge für Pud«Lub« 80 Pf. und t MI. Erhältlich in allen llhlorodon»vertaulsstelten. Probetub« gratis bei Einsendung vielesInserates durch Lev-Werte A.-k .. Drerden-N. - it. « ri

WWNkil
jeder Art und Preislage

fertigt
Friseur Odermatl.

Der Stadtaustag » de»
heutigen Blattes liegt rin
Prospekt der Firma Her¬
mann Tie - , Sinttgart
»Nebvrd -Tage * detr. bei.

Infolge Erkrankung
meine« seitherigen Knechte»
suche ich zu sofortigem Ein¬

tritt eine» tüchtige»

für Landwirtschaft.
Adolf Edle zur »Linde"

Fernsprecher st«
Weilberstadt.

Stammhei«
Am Samstag, de« SS.b». nachmtttogs1 Utz»

»erkoust stark«

MWWllk
Ksnrad Kirchherr.

WtherrgfteU.
Ei» Pa«

Lernstiere
habe« zu oerkaufr»

Antob Dtttn»
«nb 2akob Weist.

iSchöne , goldgelb«

Bninieii
Pfund 85 Pfg.

WlMsse
Pstmd « Pfg-
Fr. LMMkltk.

Konfektion
kloMmsvSell-klelil...

pvveiae , »ch>cht« bv' in mit boack- g Nguelagisw paiwaroch «« -»0 , B -—, V,» v

LovMmsvüvll-»UÄS.« ^E ». 1«7«ktnipapelm« »I, pttme« Nach. . «u »w
«osMillseüev-Aelk! »»stlpa « li moiteine» vlarksnvalsmi»

LostttkMSlläell-lUeiü ,,»UI Lalle»«»«, dvdikt»« Nord«« . . As wo
«ookirauoilell-lttelö xL«'s7m.. <«««

Kote, kielckoame Norme» Kr .», 02 -- , »v»a »-
Lovkimskrlvll vlett,« be«wm

Lrbpe cke ch'ne. »orneftme Verar- » 7 UNbel unq mit kis n-rZaroitue . . . « >»WLoskikmr»väe»-Llelä
pilms llüve'-Veteei. eleuMw« neu« ^0Poem mt» cke «chloe-Oiintiur

Lommstvioll llM wstwv -^ ,7 7«
LowwsofollllieiS

« » reieb« p«I«e» Qaioiwr
8owmoo!oll-LIelil 2««gdeitletnem tumi^ r u»o PNô eiock wt- .ov
8smmnoioll-ll!vlŜ ^ L7 »k 5»
Lom«llololl-Lr3oro„  5V-)
RsneofSllllSll«" SS^LerrMlle!!«. . «.»*.«.̂ 2.1.8-
»errevsvdlkjsei, 2.7z
Lowmvllioll-8e!ile!er ,.G. 22, 2.7», ».»2, 0.LS

k «̂ pap«I>»e. ZO

Wsseliv
«0» >» V/s,ck««ucd
ml« Sileteral

63 7/
Mgeidellü«, i,sNniati relcd veirlait U VÜ, « .7»,
klomrikneo Vincket«»»m. »US primaUvtllUIItro " V/biebeiueli mit S»<cke>- l g 0«

«.»», I.VN, , .»». I .Lck
VitnckeUar« »u» prim»
Suis « mit Val-n«. 8pi«»e » 7Ko««t Lloib»» »«ich e«rr- 2 .22 , 2 .7» , w«rw

l »«t«Btdtttnkl «tN lstachdemckbaseiNoetcke^
llviUvilliltlUllz,, . «, m »iiilen baikan. n ggod ». uot.mil dielt.8pihea »>n.7.7S, N.Äv,

pnoMkSollv ^ ^ -°- chm» dreier r 6s
«« wiotaa. vati,!.
reich « i»Vaiena-5>p^ 7 VN. « .72 , 2.72 , « 0»

MoreSkSeke
«rack Slowir . «!»>»>»"

A-ioxIbw » il'»eicken-7i >kot m>« Sl!»,-UcilUllUt vaierbielck ad 0. vnb
mit LpiirengaUooo. ">» pisienli . 1U tlstSchlüpier. rusammeo - v »«"

AnullstÜlsUersÜrtÄ «« ^7 b»«i » aliera . . . t .S0. S2 . ^
»6rt°i»>- ll«i

ttlelüSl - Llokts
^üstöflllb,«m« Vafte, mdwar». Wwa« —Uv em tnaU. . . »t >r «-»0.S. IU».

tröste vsllj L-- ,
r«to« Voll» »chwa,», ISb emdr«I> . . »«0. »-S0,

l.ss
rchsttevkfps z.gg

4.50
4.90
8.8V
2.75
2.8V
6.89
S.9V

vsösteVeioaUlle
To!l-Nou88e>ille
V0tt-Kstl8t
Sefiattearfflz

ÄVsK !st8 ^ AtoUe weih tüv em

wiim Gott» w»tb « 0.
reiseG«v»weib,tvvc»breit btr.

t»r«i« »I»r 7.S2.

8 eI6en- 81 ofss
lÄlet-lelii«

88 cm breit . . . U,r. 7.»0 , « .»»,
Le!vetl».8Me LÄ.Ä̂ ^ "rüL'

ei»» «8 cm breit . . . . Un . 2.G2,kisstö>skoeslos
«Iw» Iva cm drei! . Ickir.

schwarr, etwa>00cm bn. ick«,.7 .20,2 .80
Volnntlna Gail » » . 8«i«t« m>ma yu ».IvivUUllv Iiision io schwarr »oft welk«lw» Ivo cm breit, Icklr. <1.20,10 .20,
Lvfin« T»kl« «i«a»m« boch»>bor.tV»revrvpv oailll lo « b»»r, Ulick weisSV- IVO cm b««!t . »«,r. .«Iviüsr-Velvet

70 em breit ' . bttr. 2.20,kleiüerVelvet
b«brik»t, I» »chwarr, 70- 80 cm weit. . . . . zz— r » 0». 7.20,

Z.1V

S.2V
3.98
4.KV
6.8V

8 .W

4.50

V.5V

FasekSntüeker
ripttMMedek ^ «.,»»» »,«. Lar Xonlimmliari' ».

8rcb. »2.
wvlS, Ssilit NS ./8,ch 20 . SL.

^l »r ilomm»oio»"

8!s«. 8pltrev1vvllK

IiiIiüuiiialgoli - rL

!Ss«v-Sodf8üvmtveds
mit M»>Ser Sbiieiborck« Sich. 22 , 7> a

t 8«ck« .<0 , » 2g

vsmell SllvdslsdevMder ZZL
mit Uoblwwm »nck 8ch« «Irer Siicberet 7fi ^ /S8 «ch. 1.72 , < 22 . 8ich »2. » » T-

!Is!i!8svRtSe!ier
8,ch.

prlms ickacea mit
Schwelrer Siicbeiei22, 22, 22, 2«K

S8,ch2.20, 2.10, «.«ö, a.,ö
Vröveüset»llle-7üeder̂7»m^

«chwirrer vorckttr» . Sich. 22 , 20,

fsredvotSeker
8-ch. «2. «2, <2-

«8tch < 22 1.02 . »2 -

7st8vdeo1vvdvr^ ^ «.7-»̂Vchi« Uobi« «» 8«ch.»2 . 22, 20. 22»
2 8ub.« 22 . »^»». » 20 . <20

klsrrsn -Kirliksl
Vdordemäell wotS, »o» xoien ktumpt-

«toilsn ml>Mp» u. mk>r«.Llochp«, . 8,0ch 2 .22 , « SS, 2 .22, r.75
LovNkm.-81vst»m!estekm8M »

«oackerne boem . . . Stück 22 . 72 . 2l »^ >Molomstell VS-f
vlplomgtell^ 75-i
8e!d8ld!vllN "-"sw/LZ: 751/Vv8ell1r8ger7,'7t.«-?̂ UU 50 ^.

mit unck odne
6v §6v8ÜÜs !lV7 Qollircdnttt

in reickdsltixsr ^ usvsdl

l.v 6 sk «isrvn
lüdSkrea

8 k8llvli 8lS »vllv 0 >» »ei»chi«<I.1« bsr-
«r en, mock. vbrm N« . 7«.so, <22. <20,

vüllfÄlllfilfVLst «<bt lecker mit OU - 7 g«vücc, . . . «.20. 2.22. 2.20. «.vckLsiSver8edlllll 7s8vdev «
mo«. bto»t«r, echt 1-eckm2.LS, « 22 , G. oU

SrMs 8vdell - LÄs. <.22.1 .28
Vö83ll9ÜH6llll9völl SaMan ecker mit < gk^uwentarciie >2.22, 2.22, k.ow
Vst8ll !!öll ^V3 ! öll tlr stoollimantte». 7 stfi,o «« V °.k . «.»». " S

Assss» .«-» »««»»>

MT »«7 - S- 8 ppvkrrNEIb, ^
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